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Die Merian-Schule (1886

erbaut, Arch.: Be/mke) fleht

mit einem Vorgarten an der

Burgflrafse.
Im Erdgefchofs (Fig. 119) führt

in der Mitte ein bedeckter Ausgang zur

Turnhalle und zu den Bedürfnifsanftalten ;

die Turnhalle dient zugleich als Aula.

Die Lehrräume, einfchl. der Flurgänge,

werden durch eine Mitteldruck-Wafi'er-

heizung mit getrennter Lüftungsheizung

erwärmt. Als Kleiderablagen find die

 

Flurgänge nutzbar gemacht.

Von ungefähr gleichen

Raumverhältniffen, in Erd-

gefchofs und 2 Obergefchoffen

ebenfalls 16 Lehrclaffen, 1 Sing-

faal, 1 Zeichenfaal und die be-

nöthigten Verwaltungszimmer

aufnehmend, iii die Mädchen-

Mittelfchule an der Victoria-

Strafse in Darmftadt (1886 er-

baut, Arch.: Braa'm, Fig. 120

u. 121).
Die Bedürfnifsanflalten befinden

lich für die Lehrerfchaft innerhalb, für

die Kinder außerhalb des Schulgebäudes ;

Dienflwohnungen find nicht vorgefehen.

Die Turnhalle in, wie der Quer-

fchnitt in Fig. 120 erkennen läßt,

zwifchen die Flügelbauten der Schule

fo eingefchoben, dafs die Flurgänge der

letzteren ihr Licht im Erdgefchofs aus

der Halle empfangen. Die Turnhalle

d}:ent zt;jgle1ch al; Ani; und l1egt ]:mt Mädchen-Mittelfchule an der Victoria-Straße zu Darmßadt.
1 rem 1ngang er auptzugangst fir Arch: Bradm.

des Schulhaufes unmittelbar gegenüber. '

Von größerem Umfange find die beiden nächf’tbel'chriebenen Bauanlagen.

Die Bürgerfchule an der Weifsenburgerftrafse in Berlin (1889 erbaut, Fig. 122)

[lebt mit ihrer Längsfront an einem Hofe und if’c auf beiden kurzen Seiten durch

nachbarliche Brandmauern begrenzt.
Die Anordnung ift eine geräumige, mit eini'eitig b'ebautem Längsgang und zwei an delfen Enden

liegenden Treppen. Die Schule, welche durch \Varmwail'erheizung erwärmt wird, enthält im Erdgefchofs

und in 3 Obergefchofi'en 22 Lehrclafi'en, einige fonßige Unterrichts- und Verwaltungsräume und 1 Aula.

Die Bürgerfchule an der Kafernen- und Schlofsfirafe in Stuttgart (1875 erbaut,

Arch.: Walter) fi:th mit 2 ganz gleichen, nach dem in Fig. 123 6‘) beigefügten Erd—

gel'chofs-Grundrifsmit 3 Obergefchoffen aufgeführten Schulhäufern, von denen das

eine für Knaben, das andere für Mädchen benutzt wird, und mit der dazwifchen

flehenden Turnhalle eine Schulhausgruppe (fiehe Fig. 4, S. 17) dar.
Jedes Schulhaus enthält 16 Clafi'en für je etwa 50 Kinder, 1 Feflfaal, welcher zugleich als Zeichen

faal dient, 4 Lehrerzimmer und 1 Schuldienerwohnung. Zur Erwärmung der Lehrräume if’t Feuerluft-

heizung im Betriebe. Die Turnhalle hat die beträchtlichen Abmefi"ungen von “28,4; )( 17,4 111.

 

 


